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Abstract: The 70th birthday of Dr. Dr. JÜRGEN H. JUNGBLUTH is a good occasion to give a retrospect of his life 
and hitherto existing achievement. Beside his vita we summarize his work in malacological societies, give an 
overview about the projects for the protection of species, especially freshwater mussels, in which he has been 
involved or which have been organized by him. We present his activities in museums as well as his commitment 
for nature conservation and environmental protection projects in different German states. Additionally we list the 
awards and distinctions he has received so far. Finally, a bibliography comprising the 347 articles published by 
JÜRGEN H. JUNGBLUTH to date is given. 
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Zusammenfassung: Der 70. Geburtstag von Dr. Dr. JÜRGEN H. JUNGBLUTH wird zum Anlass genommen einen 
Rückblick auf sein bisheriges Leben und Wirken zu geben. Neben der Vita werden seine malakologischen 
Verbandstätigkeiten, seine Beteiligung an Artenschutzprojekten – insbesondere für Großmuscheln – seine Arbeit 
an Museen und seine Aktivitäten im Natur- und Umweltschutz in verschiedenen Bundesländern zusammen-
gefasst. Außerdem werden die Auszeichnungen und Ehrungen erwähnt, die ihm bislang zuteil wurden. Den 
Abschluss bildet ein Schriftenverzeichnis der von JÜRGEN H. JUNGBLUTH bis zum Ende des Jahres 2009 
publizierten – schwerpunktmäßig malakologischen – 347 Publikationen. 
 
 

 
 

Abb. 1: Dr. Dr. JÜRGEN H. JUNGBLUTH am 14. Januar 2010, kurz vor seinem 70. Geburtstag.  
(Foto: BETTINA HENRICH) 

 
1. Einleitung 
 
In diesem Jahr feiert mit Dr. Dr. JÜRGEN H. JUNGBLUTH einer der großen Förderer der deutschen 
Malakologie seinen 70. Geburtstag. Bereits zu seinem 65. Geburtstag würdigten VON KNORRE & 
BÖßNECK (2005) seine Arbeit im Rahmen einer kurzen Biographie. Die von ihm erfolgte Übersetzung 
des KERNEY & CAMERON (1979) in die deutsche Sprache, einhergehend mit einer wesentlichen Über-
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arbeitung und Erweiterung dieses Werks [098]1, führte im deutschsprachigen Mitteleuropa zu einer 
festen Etablierung als einzigem umfassenden Bestimmungsbuch für Landschnecken nach dem 2. 
Weltkrieg und machte JÜRGEN H. JUNGBLUTH bei allen Malakologen, aber auch bei Studenten, 
Dozenten und malakologisch Interessierten, zu einer der bekanntesten Persönlichkeiten, wenn es um 
Fragen zum Thema Schnecken geht. 
Ein weiterer wesentlicher Beitrag zur malakologischen Forschung in Deutschland sind seine mit 
verschiedenen Co-Autoren erstellten Landesbibliographien zu fast allen „alten“ Bundesländern 
[Baden-Württemberg: 105; Berlin: 171; Hessen: 037, 113; Niedersachsen und Bremen: 169; 
Nordrhein-Westfalen: 156; Rheinland-Pfalz: 190; Saarland: 210; Schleswig-Holstein: 151], die einen 
umfassenden Überblick über die faunistische Erfassung und malakologische Erforschungsgeschichte 
in den entsprechenden Regionen geben. Basierend auf der Auswertung der für die Landesbibli-
ographien erfassten Arbeiten wurden von ihm selbst und Mitarbeitern Verbreitungsatlanten für die 
Länder Hessen [049, 051], Baden-Württemberg [087], Niedersachsen [150] und Rheinland-Pfalz [203, 
204] erarbeitet. Dieses Bibliographien-Projekt ergänzt das Ergebnis eines IuD-Forschungs-Projektes 
(IuD-Programm = Informations- und Dokumentations-Programm) beim damaligen Bundesministe-
rium für Forschung und Technologie in Bonn zur Erschließung der Inhalte aller deutschsprachigen 
malakozoologischen Zeitschriften für die Jahre 1844-1984 [119]. 
Auf der Basis dieser chorologischen Beweissicherung haben er und seine Mitarbeiter seit 1978 für 
nahezu alle „alten“ Bundesländer – angefangen in Hessen [054] – Rote Listen der regional gefährde-
ten Weichtiere erstellt [Baden-Württemberg: 115, 124, 147, 168, 335; Bayern: 100; Berlin: 172; Bre-
men: 149; Hessen: 054, 129, 218; Niedersachsen: 150, 157; Nordrhein-Westfalen: 127, 133, 248; 
Rheinland-Pfalz: 201; Saarland: 228], die letztlich Basis zur Erarbeitung der bundesweiten Roten Liste 
waren [107, 108, 208, 239, 345]. Diese stellen einen wegweisenden Schritt zur Akzeptanz von 
Schnecken und Muscheln als schützens- und bewahrenswerte Organismengruppen in den Natur-
schutzverwaltungen der Länder dar.  
Schließlich seien an dieser Stelle auch die Arbeiten von JÜRGEN H. JUNGBLUTH zur malakologischen 
Forschungsgeschichte und seine zahlreichen biographischen Arbeiten zu malakologisch arbeitenden 
Kollegen erwähnt, die ohne sein Zutun heute vielfach bereits in Vergessenheit geraten wären [z. B. 
257, 287, 281, 282, 295, 297, 298, 299, 300, 317, 318, 319, 320, 325, 321]. 
 
 
2. Vita 
 
Dr. Dr. JÜRGEN H. JUNGBLUTH kam am 7. April 1940 in Eisenach (Thüringen) als zweiter Sohn des 
Bankkaufmanns HERMANN JUNGBLUTH und seiner Ehefrau LISELOTTE (geb. HELLMANN) zur Welt. 
Drei Jahre später wurde als drittes Kind in der Familie noch eine Schwester geboren. Von 1947 bis 
1952 besuchte er die Volkschule, zunächst in Eschwege, später in Wetzlar, und wechselte dann nach 
Kassel. Von 1952 bis 1961 drückte er die Schulbank an der Staatlichen Wilhelmschule, Realgymna-
sium für Jungen, in Kassel. Es folgte von 1961 bis 1963 eine zweijährige Dienstzeit bei der 
Panzertruppe der Bundeswehr in unterschiedlichen Funktionen und an verschiedenen Standorten, die 
er im Rang eines Leutnants beendete. Danach wurde er jedoch weiterhin in der MOB-Reserve bis 
1990 zu zahlreichen Wehrübungen im In- und Ausland einberufen und im Rahmen der 
Umstrukturierungen der Bundeswehr (zum Heeresmodell IV) im Rang eines Oberstleutnants der 
Reserve, dem zweithöchsten Reserve-Dienstgrad, wegen Erreichung der dienstgradgebundenen 
Altersgrenze „ausgemustert“. 
Nach seinem Dienst bei der Bundeswehr begann er das Studium der Biologie, Chemie und Geographie 
mit dem Ziel eines Lehrers an höheren Schulen, von 1963 bis 1965 zunächst in Gießen und von 1965 
bis 1967 in Freiburg, wo er die Prüfung für das Pädagogicum ablegte. Zwischen 1966 und 1967 -
studierte er außerdem an der Universität in Tübingen. Dort legte er die Prüfung für das Philosophicum 
ab, bevor er 1967 wieder nach Gießen zurückkehrte. Hier absolvierte er am 25. November 1968 zu-
nächst sein Erstes Staatsexamen für das Lehramt an Gymnasien, am 6. Dezember des gleichen Jahres 
folgte die Diplomprüfung im Fach Biologie (mit den Nebenfächern Bodenkunde, Geolo-
gie/Paläontologie und Veterinär-Parasitologie). Seine Examensarbeit für das 1. Staatsexamen für das 

                                                           
1 Die Zahlen beziehen sich auf die im Schriftenverzeichnis wiedergegebenen Nummern der Publikationen von 
Dr. Dr. JÜRGEN H. JUNGBLUTH. 
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Lehramt an Gymnasien, die ebenfalls als Diplomarbeit für das Fach Biologie eingereicht wurde, trug 
den Titel „Ökologische und systematische Untersuchungen an Bythinella compressa montis-avium 
HAAS (1914)“. Anschließend begann er – gefördert durch ein Doktoranden-Stipendium der Stiftung 
Volkswagenwerk – mit seiner Promotion im Fach Zoologie an der Morphologisch-systematischen 
Abteilung des I. Zoologischen Institutes der JUSTUS-LIEBIG-Universität zu Gießen [in der Feldstation 
Künanz-Haus auf dem Hoherodskopf im Naturpark Vogelsberg] mit dem Thema „Untersuchungen an 
Bythinella compressa [FRAUENFELD] und Bythinella dunkeri [FRAUENFELD]. [Mollusca, Prosobran-
chia]“ [vgl. auch 012, 014], die ihm seinen ersten Doktortitel – den Dr. rer. nat. – einbrachte  [Prüfung 
am 05. März 1971]. Parallel zu seiner Promotion baute er das Tutorenprogramm der Stiftung 
Volkswagenwerk an den Zoologischen Instituten der Universität Gießen auf und leitete im Rahmen 
dieses Tutorenprogrammes das erste Seminar für Biologie-Tutoren, zu dem die Teilnehmer aus dem 
gesamten Bundesgebiet anreisten. Bis zum heutigen Tage ist er – mit Unterbrechungen – Referent für 
berufskundliche Informationswochen von Arbeitsämtern und anderen Institutionen, z. B. in Gießen, 
Kassel, Wesel, Frankfurt am Main u.a.m. 
Im Jahre 1971 folgte die Fortsetzung des geowissenschaftlichen Zweitstudiums in Gießen, das er 
schließlich in der Abteilung Biogeographie des Geographischen Institutes an der Philosophischen 
Fakultät der Universität des Saarlandes in Saarbrücken mit dem Schwerpunkt Biogeographie fort-
setzte. Hier legte er am 22. Januar 1974 sein Hauptdiplom im Fach Geographie zum Thema „Die 
Molluskenfauna des Vogelsberges unter besonderer Berücksichtigung biogeographischer Aspekte“ 
[034] ab. Dieses Diplom war das erste Diplom mit dem Schwerpunkt Biogeographie an einer deut-
schen Universität. Es folgte nun – in der gleichen Abteilung – die zweite Promotion im Fach Geogra-
phie zum Thema „Der zoologische Partialkomplex in der ökologischen Landschaftsforschung: mala-
kozoologische Beiträge zur naturräumlichen Gliederung“ [039], die er am 22. Dezember 1976 mit der 
Verleihung des Akademischen Grades eines Dr. phil. beendete. JÜRGEN H. JUNGBLUTH gehört also zu 
den wenigen deutschen Wissenschaftlern, die noch zwei „echte“ Doktortitel führen und nicht – wie so 
oft – den zweiten Doktortitel „honoris causa“ verliehen bekamen. 
1973 gehörte er zu den Mitbegründern der Gesellschaft für Ökologie (GfÖ) in Gießen [Satzungsge-
bende Mitgliederversammlung am 30.09.1973]. Mit derzeit weltweit etwa 1.400 Mitgliedern, einer 
eigenen internationalen Zeitschrift (Basic and Applied Ecology) und alljährlichen internationalen Ta-
gungen zu allen Themenbereichen der Ökologie gehört die GfÖ heute zu den international führenden 
Fachgesellschaften im Bereich der Ökologie. 
 

 
 

Abb. 2: Dr. Dr. JÜRGEN H. JUNGBLUTH im Gespräch mit dem Altmeister der rheinland-pfälzer Faunisten, 
Dr. habil. MANFRED NIEHUIS, auf dem 9. Rheinland-Pfälzischen (oder auch Pfälzer?)Faunistentag im 

Naturhistorischen Museum Mainz am 5. April 2008. 
 
Bereits seit 1969 engagierte sich JÜRGEN H. JUNGBLUTH mit eigenen Lehrveranstaltungen: Zunächst 
als Mit-Organisator [in einer Studentengruppe] einer zoologischen Modell-Bestimmungsübung, in der 
die Absolventen zum Abschluss auch eine kleine, eigene Referenzsammlung mit 60 verschiedenen 
selbst gesammelten und präparierten Tierarten vorzulegen hatten. Es folgte das Biologie-Praktikum 
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für Mediziner in der Anatomie der Universität Gießen. Von 1973 bis 1980 war JÜRGEN H. 
JUNGBLUTH wissenschaftlicher Assistent von Prof. Dr. FRIEDRICH (FRITZ) SCHREMMER am Morpho-
logischen Lehrstuhl des Zoologischen Instituts der Universität Heidelberg. Forschungsaufenthalte 
führten ihn an das Naturhistorische Museum Wien (Österreich) und – unterstützt durch die Deutsche 
Forschungsgemeinschaft (DFG) – an das Naturhistorische Museum der Universität Wrocław [Breslau] 
(Polen). 1979 erfolgte seine Wahl in den Beirat für das Projekt „Dokumentation Biologie“ als Fach-
gutachter für das Gebiet Zoo-Morphologie im Rahmen des IuD-Programmes des Bundesministeriums. 
In diese Heidelberger Phase fällt auch die Familiengründung. Am 7. August 1974 heiratete JÜRGEN 
die Realschullehrerin CHRISTA NÖDING, am 4. April 1976 wurde der Sohn RÜDIGER, am 17. Februar 
1980 die Tochter CORA geboren. 
Zwischen 1980 und 1983 sah es so aus, als ob der wissenschaftliche Werdegang zu einer festen Etab-
lierung im universitären Sektor führen könnte. JÜRGEN H. JUNGBLUTH arbeitete als Vertreter des 
Lehrstuhls von Prof. Dr. LUDWIG FRANZISKET – dieser war für den Neubau des Museums für Natur-
kunde Münster freigestellt worden – an der Universität Münster in Westfalen. Die unerwartete Strei-
chung des Lehrstuhls führte zu einer abrupten Zäsur im universitären Werdegang des plötzlich Ar-
beitslosen. Immerhin kann er mit einer Fülle von betreuten Diplom- und Staatsexamensarbeiten und 
mehreren betreuten Dissertationen nach dieser Phase des Wirkens an deutschen Universitäten auf eine 
Vielzahl von Schülern zurückblicken, denen er nachhaltig sein biologisches und zoogeographisches 
Wissen vermittelte. 
 

 
 

Abb. 3: Dr. Dr. JÜRGEN H. JUNGBLUTH zusammen mit KARL-HEINZ BECKER, dem ehemaligen 
Techniker des Naturhistorischen Museums, bei der Eröffnungsveranstaltung zur Sonderausstellung „Madagaskar 

– Brennpunkt der Artenvielfalt“ im Naturhistorischen Museum Mainz am 29. April 2008. 
[Im Hintergrund Frau Dr. BRIGITTE WEILER und der am 6. Februar 2009 verstorbene HARALD STRUBE]. 

 
Als Biologe erarbeitete er – nun als „Freiberufler“ – Gutachten mit den Schwerpunkten Arten- und 
Biotopschutz, bevor 1984 eine Festanstellung als wissenschaftlicher Mitarbeiter am Naturhistorischen 
Museum Mainz / Landessammlung für Naturkunde Rheinland-Pfalz folgte. Hier übernahm er ab 1989 
die Schriftleitung des Mainzer Naturwissenschaftlichen Archivs (ab Band 27) und der dazugehörigen 
Beiheftreihe (ab Band 11) ebenso wie die Schriftleitung der Mitteilungen der Rheinischen Naturfor-
schenden Gesellschaft (ab Band 10). Neben seiner Tätigkeit am Museum war er Lehrbeauftragter am 
Zoologischen Institut der Universität Mainz. Des Öfteren fungierte er als Sachverständiger für das 
Washingtoner Artenschutzübereinkommen (WA) nach seiner Ernennung durch den Bundesminister 
für Naturschutz, Umwelt und Reaktorsicherheit (BMNUR Bonn) im Jahre 1992. Die Aufgaben am 
Museum erfüllte er mit Begeisterung – trotz einiger Meinungsverschiedenheiten mit dem damaligen 
Direktor FRANZ-OTTO NEUFFER – bis zum Eintritt in den Ruhestand am 30. April 2005 [305]. 
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3. Malakologische Verbandstätigkeiten 
 
Die sicherlich „ehrwürdigste“ Phase von JÜRGEN H. JUNGBLUTH im Bereich der malakologischen 
Verbände umfasst den Zeitraum von 1990 bis 1993, in dem er Erster Vorsitzender der Deutschen Ma-
lakozoologischen Gesellschaft (DMG) war. Bereits 1977 war er auf der Tagung in Schotten, die er als 
Organisator leitete, zum Zweiten Vorsitzenden gewählt worden. In seiner Funktion als Vorstands-
mitglied gründete er 1992 auch die Arbeitsgruppe der Kuratoren in der Deutschen Malakozoologi-
schen Gesellschaft, deren Leitung er übernahm. 
Bereits 1980 erfolgte seine Wahl als Beisitzer in das Präsidium der Unitas Malacologica (UM) anläss-
lich des 7. Internationalen Malakozoologen-Kongresses in Perpignan (Frankreich). Außerdem erfolgte 
– ebenfalls 1980 – die Gründung der PROJEKTGRUPPE MOLLUSKENKARTIERUNG, Neckarsteinach. Er 
übernahm die ehrenamtliche Leitung dieser Forschungsgruppe mit dem Arbeitsschwerpunkt des 
Arten- und Biotopschutzes für Weichtiere – angefangen von der chorologischen Beweissicherung bis 
hin zu Artenschutz-Projekten. In diesem Rahmen wurde auch das Instrument der „Ökologischen 
Standortüberprüfung“ entwickelt. Die Gruppe erarbeitete bis heute zahlreiche Gutachten im In- und 
Ausland, legte die Grundlage für die Landesbibliographien und Länderatlanten und die meisten Roten 
Listen der „alten“ Bundesländer bis zum Jahrtausendwechsel und initiierte Artenschutzprojekte für 
Najaden in Hessen, Rheinland-Pfalz, Nordrhein-Westfalen, der Wallonie und in Luxemburg, die in 
den drei letztgenannten Ländern zu bis heute erfolgreich laufenden LIFE-Projekten führten. 1981 
konnte JÜRGEN H. JUNGBLUTH den ersten wissenschaftlichen Workshop der DMG – unterstützt durch 
die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) – in Münster i. W. zum Thema „Malakozoologie in der 
Bundesrepublik Deutschland“ durchführen. 1983 folgte ein zweiter Workshop in Münster i. W. zum 
Thema „Evolution der Mollusken“ – erneut mit Unterstützung der DFG. Auf dem 8. Internationalen 
Malakozoologen-Kongress in Budapest (Ungarn) im Jahre 1983 fungierte er als Co-Organisator des 
Symposiums „Biogeography of Land Gastropods“. Außerdem war er Leiter des EIS-[European 
Invertebrate Survey] Symposiums auf diesem Kongress und wurde zum Vizepräsidenten der Unitas 
Malacologica gewählt, mit der Option den 10. Kongress 1989 in Deutschland zu organisieren. Im glei-
chen Jahr erfolgte auch seine Wahl in das Komitee des European Invertebrate Survey (EIS) als natio-
naler Vertreter. 1984 leitete er das Arbeitsgespräch „Flussperlmuschel“ im Rahmen der Tagung der 
Westdeutschen Limnologen in der Societas Internationalis Limnologiae (SIL) in Hamburg. 1986 war 
er erneut Leiter des EIS-Symposiums auf dem 9. Internationalen Kongress der Unitas Malacologica in 
Edinburgh (Schottland). 1989 hatte er die Aufgabe des Generalsekretärs im Rahmen des 10. Interna-
tionalen Kongresses der Unitas Malacologica in Tübingen übernommen, Präsident dieser -
Großveranstaltung – erstmals in Deutschland durchgeführt – war PD Dr. CLAUS MEIER-BROOK. J. H. 
JUNGBLUTH leitete erneut das EIS-Symposium [des internationalen Euopean Invertebrate Survey / 
Erfassung der Europäischen Wirbellosen-Programmes], außerdem organisierte er einen Najaden-
Workshop im Rahmen der Tagung. Im Vorfeld der politischen Wende war es ihm erstmals möglich, 
Reisebeihilfen für die Teilnahme einer größeren Anzahl von Kolleginnen und Kollegen aus Mittel-
deutschland beim Bundesinnenministerium einzuwerben. 
Ebenfalls 1989 wurde er als Vertreter der Deutschen Malakozoologischen Gesellschaft in der Ständigen 
Konferenz (StäKo) der Vorsitzenden der Biologischen Fachgesellschaften und in der International 
Union of Biological Societies (IUBS) ernannt. 1992 fand die erste Tagung der neu gegründeten Ar-
beitsgemeinschaft der Kuratoren der DMG in Mainz statt. Hier ging es u. a. um die Standardisierung 
von Methoden in der Museumsarbeit. Im gleichen Jahr fand auch der dritte Workshop der DMG zum 
Thema „Systematik und Nomenklatur der Mollusken von Nord- und Mitteleuropa“ in Neckarsteinach 
statt – wiederum mit Unterstützung der DFG. 1993 leitete JÜRGEN H. JUNGBLUTH die Jahrestagung 
zum 125-jährigen Bestehen der DMG am LÖBBECKE-Museum in Düsseldorf. 1994 folgte der vierte 
wissenschaftliche Workshop der DMG zum Thema „Revision der Roten Liste Mollusken-D (5. Fas-
sung)“ in Neckarsteinach mit Förderung durch das Bundesministerium für Naturschutz, Umwelt und 
Reaktorsicherheit (Bonn). 1995 erfolgte der vorläufige Abschluss der Datenzusammenfassung der 
Molluskenkartierung für die „alten“ Bundesländer (gefördert durch den BMNUR). In den Jahren 2008-
2009 leitete er den V. und VI. DMG-Workshop zur „Revision der Roten Liste Mollusken-D (6. Fas-
sung)“ in Erfurt und in Renthendorf/Thüringen [345]. 
Man kann also feststellen, dass die Wiederbelebung der wissenschaftlichen Weichtierkunde in Deutsch-
land zu guten Teilen als ein Verdienst von JÜRGEN H. JUNGBLUTH gesehen werden kann. 
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4. Beteiligung an Artenschutzprojekten 
 
Anfang der 1970er Jahre startete JÜRGEN H. JUNGBLUTH erste Bemühungen zum Schutz der Flussperl-
muschel (Margaritifera margaritifera) [005, 010, 043]. So wurde im Auftrag des Hessischen Ministe-
riums für Landwirtschaft, Forsten und Naturschutz (Wiesbaden) im Vogelsberg eine Freilandver-
suchsanlage zur Erhaltung der Art eingerichtet. Beginnend im Jahre 1985 folgte eine flächendeckende 
ÖKOLOGISCHE STANDORTÜBERPRÜFUNG für die Flussperlmuschel mit Flächendeckung (bis 1987), 
später für weitere Großmuscheln (Najaden) in zahlreichen westdeutschen Bundesländern [184] durch 
die PROJEKTGRUPPE MOLLUSKENKARTIERUNG, die er bis heute ehrenamtlich leitet.  
 

 
 

Abb. 4: Bei der Feldarbeit mit Großmuscheln 1985.  
Von links: HASKO NESEMANN, Dr. Dr. JÜRGEN H. JUNGBLUTH, AXEL SCHEURIG, Dr. REINER BÜRK. 

 
1988 wurde dem zuständigen Bundesministerium für Umweltschutz ein Konzept für die Vernetzung 
der Flussperlmuschel-Artenschutzprojekte in den „alten“ Bundesländern vorgelegt (Jungbluth 1988), 
das leider nicht umgesetzt wurde. Allerdings konnten zwischen 1987 und 1990 die Artenschutz-
projekte für die Flussperlmuschel in Rheinland-Pfalz, Luxemburg und Nordrhein-Westfalen begründet 
werden. Auf den Erfahrungen aus diesen Projekten aufbauend wurden bei einem 1992 in Oberbillig an 
der Mosel abgehaltenen internationalen Workshop die Grundlagen für später beantragte und 
verwirklichte INTEREG- und LIFE-Projekte im gesamten Bereich der linksrheinischen Mittelgebirge 
von den Vogesen (F) über die Eifel (LUX, RP, NRW) bis in die Ardennen (WAL) gelegt.  
 
 
5. Tätigkeiten an Museen  
 
Bereits 1952 – im Alter von zwölf Jahren – fand JÜRGEN ersten Anschluss an die ornithologische 
Arbeitsgruppe des Naturkundemuseums Kassel. Unter Anleitung des damaligen Museumsdirektors 
und Leiters der DBV-Gruppe Kassel (Deutscher Bund für Vogelschutz, heute Naturschutzbund 
Deutschland/NABU) CURT HARTMANN wurden Langzeituntersuchungen an Sperlingen (Passer spp.) 
in Nordhessen durchgeführt. Außerdem erfolgte im großen Stil die Untersuchung von Gewöllen der 
Waldohreule (Asio otus) auf das darin enthaltene Beutespektrum. Mit dem Ende der Schulzeit und 
dem Weggang von Kassel endete diese Tätigkeit 1961. 
Zwischen 1968 und 1986 schlossen sich zahlreiche Forschungsaufenthalte an verschiedenen Museen 
an, vor allem für Untersuchungen an Mollusken, schwerpunktmäßig an Hydrobiiden [012, 017, 028, 
036]. Zu nennen sind hier: das SENCKENBERG-Museum in Frankfurt am Main, die Zoologische Staats-
sammlung München, das Naturhistorische Museum Wien, das Naturhistorische Museum Mailand, das 
Museum der Universität Montpellier und das Museum der Universität Freiburg. Außerdem wurde eine 
Revision der Molluskensammlung am Naturkundemuseum in Kassel durchgeführt. 
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Zwei längere Forschungsaufenthalte zum Studium paläarktischer Nacktschnecken und morpholo-
gischer Merkmale der Radulae für die Systematik – jeweils mit Unterstützung der DFG – führten ihn 
an das Naturhistorische Museum Wrocław/Polen zu Prof. Dr. ANDRZEJ WIKTOR. Diese Projekte 
wurden in Zusammenarbeit mit einem weiteren Kollegen vom Zoologischen Museum Leningrad, Prof. 
Dr. ILJA M. LIKHAREV, sowie mit Unterstützung der Kollegen an der Zoologischen Staatssamm-
lung München, am Museum für Naturkunde Stuttgart und am Naturhistorischen Museum Budapest, 
hier namentlich Dr. LÁZLÓ PINTÉR, durchgeführt [075, 118].  
Zwischen 1976 und heute folgte – auch in Zusammenarbeit mit Kollegen der Projektgruppe 
Molluskenkartierung – an nahezu allen Museen der alten Bundesrepublik Deutschland eine Sichtung 
und Erfassung der einheimischen Belege für die Molluskenkartierung in Deutschland. Zunächst lag 
der Schwerpunkt auf Hessen, wo die Sammlungen der Museen in Frankfurt am Main, Fulda, Darm-
stadt, Kassel und Wiesbaden gesichtet wurden. Später wurde diese Datenerfassung auf alle „alten“ 
Bundesländer ausgedehnt. 
Bereits vor dem Jahr 1989 konnten die bestehenden Kontakte zu den Kollegen im östlichen 
Deutschland in persönlichen Arbeitsbesuchen intensiviert werden. Besonders sind die Kollegen Dr. 
DIETRICH VON KNORRE (Phyletisches Museum der Universität Jena) und Prof. Dr. RUDOLF KILIAS 
(Museum für Naturkunde Berlin) zu nennen, weil diese Zusammenarbeit letztlich zu einer gemein-
samen Revision der Molluskenbearbeitung von SIEGFRIED H. JAECKEL in ERWIN STRESEMANN: 
„Exkursionsfauna von Deutschland…“ führte, die aber erst nach diversen Verlagsliquidationen und -
übernahmen 1992 publiziert wurde [179]. 
Nach 1989 schlossen sich zahlreiche Besuche an den Museen der östlichen Bundesländer zur 
Erörterung von Fragen der Molluskenkartierung an. Zu nennen sind hier zum Beispiel die Museen in 
Gotha, Erfurt, Jena, Berlin und Gera. In den Jahren 1993 und 1994 wurden jeweils mehrwöchige 
Besuchsreisen zu den Museen in Thüringen, Sachsen-Anhalt, Mecklenburg-Vorpommern, Branden-
burg und Sachsen durchgeführt. Im Rahmen des Mollusken-Erfassungs-Programms des European 
Invertebrate Survey wurden auch verschiedene westeuropäische Museen, z. B. in Luxemburg, Brüssel, 
Amsterdam und Edinburgh, aufgesucht. 
Mit dem Antritt der Wissenschaftlerstelle am Naturhistorischen Museum Mainz wurde der Aufbau 
einer Landesbelegsammlung Mollusken für das Bundesland Rheinland-Pfalz begonnen. JÜRGEN H. 
JUNGBLUTH organisierte die erste flächendeckende Besammlung eines Bundeslandes innerhalb der 10-
km-Quadrate des UTM-Gitters. Die Geländearbeiten erfolgten vor allem durch die Familie PAUL & 
WALTRAUT SCHNELL mit ihren Kindern (Buir) und PETER SUBAI (Aachen). Die Aufarbeitung dieser 
Sammlungsbelege erfolgte zwischenzeitlich durch seinen Nachfolger, den Erstautor dieses Beitrages. 
Eigentlich bedarf es keiner gesonderten Erwähnung, dass JÜRGEN H. JUNGBLUTH auch regelmäßig an 
Museumsfachtagungen (Deutscher Museumsbund, Landesverbände etc.) teilgenommen hat. 
Seit dem Beginn seiner ehrenamtlichen Tätigkeit am Naturkundemuseum Kassel hatte er immer ein 
besonderes Interesse an Präparations- und Sammlungstechniken – davon zeugt auch seine Schädel-
sammlung mit einigen Raritäten. Pars pro toto: hier sei erwähnt, daß er während seiner Tätigkeit in 
Heidelberg die im Entstehen begriffene Methode und Technik der Plastination von GUNTER VON 
HAGENS nutzen konnte, um diesem auch Versuche mit Nacktschnecken zu empfehlen: natürlich aus 
seiner eigenen (damals florierenden) Laborzucht von Bierschnegeln (Limacus flavus). 
 
 
6. Aktivitäten im Natur- und Umweltschutz 
 
JÜRGEN H. JUNGBLUTH war – in der Regel ehrenamtlich – für verschiedenste Fachbehörden von der 
Kreis- bis zur Bundesebene, für Ministerien, Landespflegeverbände, das Bundesamt für Naturschutz, 
das Bundesamt für Gewässerkunde, Koblenz, die Bundesumweltstiftung und zahlreiche weitere Ämter 
und Fachbehörden im In- und Ausland in Sachen Natur- und Artenschutz aktiv tätig. 
In Hessen war er Mitbegründer des Hessischen Faunistentages und der Faunistischen Landesarbeits-
gemeinschaft Hessen (FLAGH), die zunächst am Naturschutzzentrum Wetzlar etabliert waren. Hier 
nahm er – seit deren Gründung – an den Sitzungen und Tagungen teil und leitete bei Bedarf auch den 
Faunistentag. 
Besonders in Rheinland-Pfalz leistete JÜRGEN H. JUNGBLUTH wesentliche Beiträge zum Natur- und 
Umweltschutz. Bereits 1984 – mit Antritt seiner Stelle am Naturhistorischen Museum Mainz – begann 
er mit der Erstellung von Kurzbeschreibungen der Naturschutzgebiete in Rheinland-Pfalz, zunächst 
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für die Region Rheinhessen-Nahe [111]. Bis 1994 dauerte die Bearbeitung aller Naturschutzgebiete 
des Landes [126, 148], so dass 1995 der vierte Band dieser Naturschutzgebietsmonographie zur Pla-
nungsregion Trier erscheinen konnte [207]. In diesem Zusammenhang ist auch die Erstellung der 
Monographie für das bekannte Naturschutzgebiet „Mainzer Sand“ zu nennen [132]. 
Ab 1988 übernahm JÜRGEN H. JUNGBLUTH die Leitung der Umweltakademie Rheinland-Pfalz am 
Standort Mainz und organisierte das jährliche Seminarprogramm. Außerdem wirkte er als ehrenamt-
licher Gutachter der Landes-Aktions-Gemeinschaft Natur und Umwelt Rheinland-Pfalz [LAG Natur 
und Umwelt Rheinland-Pfalz] und bearbeitete in diesem Rahmen jährlich etwa 40 Beteiligungsfälle 
nach § 29 BNatSchG. Darüberhinaus war er ehrenamtlicher Geschäftsführer der Arbeitsgemeinschaft 
Mainzer Naturschutzverbände (ARGE).  
Er nahm an Naturschutzfachtagungen der Verwaltungen (bis hin zum Ministerium) und der Umwelt-
schutzverbände, besonders der Gesellschaft für Naturschutz und Ornithologie Rheinland-Pfalz 
[GNOR], und an den von dieser durchgeführten Faunistentagen Rheinland-Pfalz teil. 
 
 
7. Auszeichnungen und Ehrungen 
 
Bereits 1994 wurde Dr. Dr. JÜRGEN H. JUNGBLUTH von der PHILIPPI-Gesellschaft zur Förderung 
der Wissenschaft (Kassel) mit der PHILIPPI-Medaille für seine herausragenden wissenschaftlichen 
Leistungen geehrt. 
Am 25. März 2004 wurde er zum korrespondierenden Mitglied des Nassauischen Vereins für 
Naturkunde (Wiesbaden) ernannt. In der Laudatio heißt es: „Dr. JUNGBLUTH hat nicht nur als Mala-
kozoologe und Limnologe Herausragendes geleistet, sondern sich auch auf museumskundlichem und 
naturschützerischem Gebiet engagiert. In den 1980er und 1990er Jahren hat Herr Dr. JUNGBLUTH die 
Bemühungen des Nassauischen Vereins um den Erhalt der Naturwissenschaftlichen Sammlung am 
Museum Wiesbaden nachhaltig unterstützt. [...] Mit Herrn Dr. JUNGBLUTH gewinnt der Nassauische 
Verein ein korrespondierendes Mitglied, das mit seinem wissenschaftlichen Sachverstand sowie sei-
nem vielfältigen Engagement eine wesentliche Bereicherung des Vereinslebens darstellt“ [vgl. Mit-
teilungen Nassauischer Verein für Naturkunde 53 (2005), S. 8].  
2005 wurde er zum korrespondierenden Mitglied des Vereins für Naturkunde in Osthessen (Fulda) 
ernannt. 
International wurde sein Engagement zur Förderung der Weichtierkunde im Baltikum durch die 
Ernennung zum Ehrenmitglied der Lettischen Malakozoologischen Gesellschaft, Riga, gewürdigt. 
Die vielleicht „nachhaltigste“ Ehrung erfuhr JÜRGEN durch die Widmung der Quellschnecke Moites-
sieria juvenisanguis durch BOETERS & GITTENBERGER (1980) [juveni = jung, sanguis = (Heiliges) 
Blut]. In der Arbeit heißt es hierzu: „Während des 7. Internationalen Malakologenkongesses in 
Perpignan unternahmen wir in Begleitung von Herrn Dr. Dr. JÜRGEN H. JUNGBLUTH, Neckarsteinach, 
einen ganztägigen Ausflug in die Pyrenäen. Herr JUNGBLUTH chauffierte uns dabei den ganzen Tag 
mit seinem Wagen. Während des Ausfluges besuchten wir unter anderem den Originalfundort von 
Bythinella ginolensis FAGOT, 1881, was uns zur Entdeckung einer auffälligen neuen Art führte.“ 
 
 
8. Schriftenverzeichnis der von Dr. Dr. JÜRGEN H. JUNGBLUTH publizierten Arbeiten 
 
Das folgende Schriftenverzeichnis gibt mit Stand 31. Dezember 2009 die den Autoren bekannt 
gewordenen Arbeiten von JÜRGEN H. JUNGBLUTH wieder. Die zahlreichen von ihm – insbesondere im 
Mainzer Naturwissenschaftlichen Archiv – verfassten Buchbesprechungen werden hier nicht 
aufgeführt. 
 
001. JUNGBLUTH, J. H. (1968): Lehmannia rupicola, eine für Deutschland neue Nacktschnecke aus dem 

Vogelsberg (Gastropoda: Limacidae). – Archiv für Molluskenkunde 98: 115-116. Frankfurt a. M. 
[Erstnachweis für Deutschland] 

002. JUNGBLUTH, J. H. (1969): Zoologische Freilandforschung im Naturschutzpark „Hoher Vogelsberg“. – 
Natur und Museum 99: 424-430. Frankfurt a. M. 

003. JUNGBLUTH, J. H. (1970): Weitere Boettgerilla-Fundorte in Hessen. – Mitteilungen der Deutschen 
Malakozoologischen Gesellschaft 2 (16): 151-152. Frankfurt a. M. 



 45

004. JUNGBLUTH, J. H. (1970): Zur Kenntnis der Gastropoden des Naturschutzparkes „Hoher Vogelsberg“. I. 
Die Nacktschnecken. – Berichte der Oberhessischen Gesellschaft für Natur- und Heilkunde zu Gießen 
(N. F.) 37: 69-79. Gießen. 

005. JUNGBLUTH, J. H. (1970): Aussetzungsversuche mit der Flußperlmuschel Margaritifera margaritifera 
(LINNÉ 1758) im Schlitzerland mit Anmerkungen zum rezenten Vorkommen in Osthessen. – Philippia 1: 9-
23. Kassel. 

006. JUNGBLUTH, J. H. (1970): Tutorenarbeit im Biologischen Fachbereich. – Deutsche Universitäts-Zeitung 
1970 (13): 10-12. Bonn. 

007. JUNGBLUTH, J. H. (1970): Tutorien zur Vorprüfungsvorbereitung im Fach Zoologie. – Mitteilungen 
Arbeitskreis für Hochschuldidaktik 17: 232-233. Bonn-Bad Godesberg. 

008. JUNGBLUTH, J. H. & BOECK, W. (1970): Zoologische Bestimmungsübungen in Verbindung mit 
Exkursionen und Präparationsübungen. – Mitteilungen des Verbandes Deutscher Biologen 160: 776-778. 
Stuttgart. 

009. JUNGBLUTH, J. H. & MEISTERFELD, R. (1970): Einführungstutorien für Erstimmatrikulierte im Fach 
Biologie. – Mitteilungen Arbeitskreis für Hochschuldidaktik 19: 277-279. Bonn-Bad Godesberg. 

010. JUNGBLUTH, J. H. (1971): Die rezenten Standorte von Margaritifera margaritifera (LINNAEUS 1758) in 
Vogelsberg und Rhön. – Mitteilungen der Deutschen Malakozoologischen Gesellschaft 2: 299-302. 
Frankfurt a. M. 

011. JUNGBLUTH, J. H. (1971): Die Flußperlmuschelbestände im Vogelsberg und in der westlichen Rhön - 
Möglichkeiten ihrer Erhaltung. – Beiträge zur Naturkunde in Osthessen 4: 19-26. Fulda. 

012. JUNGBLUTH, J. H. (1971): Die systematische Stellung von Bythinella compressa montis-avium HAAS 1914 
und Bythinella compressa (FRAUENFELD 1856) (Mollusca: Prosobranchia: Hydrobiidae). – Archiv für 
Molluskenkunde 101 (5/6): 215-235. Frankfurt a. M. [Teilveröffentlichung Systematik der Dissertation 
zum Dr. rer. nat., JUSTUS LIEBIG-Universität Gießen] 

013. JUNGBLUTH, J. H. (1971): Zur Kenntnis der Gastropoden des Naturschutzparkes „Hoher Vogelsberg“. II. 
Die Gehäuseschnecken. – Oberhessische Naturwissenschaftliche Zeitschrift 38: 29-50. Gießen. 

014. JUNGBLUTH, J. H. & SCHMIDT, H.-E. (1971): Biologisches Tutoren-Seminar im Rahmen des Programmes 
der Stiftung Volkswagenwerk in Giessen vom 27.-29.XI.1970. – Mitteilungen Arbeitskreis für Hoch-
schuldidaktik 20: 296-297. Bonn-Bad Godesberg. 

015. JUNGBLUTH, J. H. & SCHMIDT, H.-E. (1971): Seminar der Biologie-Tutoren vom 27.-29.11.1970 in 
Giessen. – Tutorenprogramm: Information – Diskussion [Loseblattsammlung der Stiftung 
Volkswagenwerk] III.3.2: 1-36. Hannover. 

016. SCHMIDT, H.-E. & JUNGBLUTH, J. H. (1971): Einordnung und Stellung von Tutoren in der Hochschule. – 
Deutsche Universitäts-Zeitung 1971 (2): 42. Bonn. 

017. JUNGBLUTH, J. H. (1972): Die Verbreitung und Ökologie des Rassenkreises Bythinella dunkeri 
(FRAUENFELD 1856) (Mollusca: Prosobranchia). – Archiv für Hydrobiologie 70: 230-273. Stuttgart. 
[Teilveröffentlichung Limnologie & Tiergeographie der Dissertation zum Dr. rer. nat., JUSTUS LIEBIG-
Universität Gießen] 

018. JUNGBLUTH, J. H. (1972): Der Naturpark „Hoher Vogelsberg“. – Natur und Museum 102: 125-134. 
Frankfurt a. M. 

019. JUNGBLUTH, J. H. (1972): Die Flußperlmuschel in Osthessen. – Hessische Heimat N.F. 22: 17-22. Marburg. 
020. JUNGBLUTH, J. H. (1972): Beiträge zur Erforschung der Fauna des Naturparkes „Hoher Vogelsberg“. – 

Natur und Landschaft 47: 331-336. Bonn. 
021. JUNGBLUTH, J. H. & SCHMIDT, H.-E. (1972): Die Najaden des Vogelsberges. – Philippia 1: 149-165. 

Kassel. 
022. JUNGBLUTH, J. H. & SCHMIDT, H.-E. (1972): Biologie-Tutorien in Gießen – nach neun Semestern am 

Ende? – Deutsche Universitäts-Zeitung 1972 (24): 980-985. Bonn. 
023. SCHMIDT, H.-E., GLÄSEL, R. M. & JUNGBLUTH, J. H. (1972): (Biologie-) Tutorien – wohin? – Deutsche 

Universitäts-Zeitung 1972 (5): 411. Bonn. 
024. SCHMIDT, H.-E. & JUNGBLUTH, J. H. (1972): Die Behandlung von ökologischen Problemen in Tutorien. – 

Tagungsbericht „Belastung und Belastbarkeit von Ökosystemen“ [ = Verhandlungen der Gesellschaft für 
Ökologie Gießen] 1972: 233-238. Gießen. [später als Band I gezählt] 

025. JUNGBLUTH, J. H. (1973): Über die Verbreitung des Edelkrebses Astacus (Astacus) astacus (L.) im Vogels-
berg/Oberhessen (Decapoda: Astacidae). – Philippia 2: 39-43. Kassel. 

026. JUNGBLUTH, J. H. (1973): Zur Kenntnis der Gastropoden des Naturparkes Hoher Vogelsberg. III. Nachtrag. 
– Oberhessische Naturwissenschaftliche Zeitschrift 39/40: 77-82. Gießen. 

027. JUNGBLUTH, J. H. (1973): Revision, Faunistik und Zoogeographie der Mollusken von Gießen und dessen 
Umgebung. – Jahrbücher des Nassauischen Vereins für Naturkunde 102: 73-126. Wiesbaden. 

028. JUNGBLUTH, J. H. (1973): Zur Verbreitung und Ökologie von Bythinella dunkeri compressa (FRAUENFELD 
1856) (Mollusca: Prosobranchia). – Verhandlungen der Internationalen Vereinigung für Theoretische und 
Angewandte Limnologie [Leningrad 1971] 18: 1576-1585. Stuttgart. 

029. JUNGBLUTH, J. H. (1973): Biologie. In: MANGEL, G. & WALTER, K. [Hrsg.]: Kritischer Studienführer. 
Materialien für Abiturienten und Studienanfänger. 1. Aufl.: 124-128. Köln. 
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030. JUNGBLUTH, J. H., BAUMANN, E., DRECHSEL, U., PLOCH, P. & RUPP, R. (1973): Faunistik im Naturpark 
„Hoher Vogelsberg“ – ein Beitrag zur Erfassung der europäischen Wirbellosen (E.E.W.). – Natur und 
Museum 103: 166-171. Frankfurt a. M. 

031. SCHMIDT, H.-E. & JUNGBLUTH, J. H. (1973): Two Coronatae (Scyphozoa: Coelenterata) – new to the Red 
Sea. – Bulletin Sea Fisheries Research Station Haifa 60: 48-52. Haifa. [mit Erstbeschreibung einer Art] 

032. JUNGBLUTH, J. H. (1975): Die zoogeographische Einordnung des Vogelsberges anhand seiner Mollusken-
fauna. – Verhandlungen der Deutschen Zoologischen Gesellschaft [Bochum 1974] 67: 389-393. Stuttgart. 

033. JUNGBLUTH, J. H. (1975): Die rezente Verbreitung der Flußkrebse in Hessen (Decapoda: Astacidae). – 
Hydrobiologica 46: 425-434. Amsterdam. 

034. JUNGBLUTH, J. H. (1975): Die Molluskenfauna des Vogelsberges unter besonderer Berücksichtigung 
biogeographischer Aspekte. – Biogeographica 5: I-VIII, 1-138. Den Haag. [Diplomarbeit: Biogeographie, 
Saarbrücken] 

035. JUNGBLUTH, J. H. (1975): Über die Kartierung der Mollusken von Hessen. – Mitteilungen der Deutschen 
Malakozoologischen Gesellschaft 3 (28/29): 232-240. Frankfurt a. M. 

036. JUNGBLUTH, J. H. & PORSTENDÖRFER, J. (1975): Rasterelektronenmikroskopische Untersuchungen zur 
Morphologie der Radula mitteleuropäischer Bythinella-Arten (Mollusca: Prosobranchia). – Zeitschrift für 
Morphologie der Tiere 80: 247-259. Berlin. 

037. JUNGBLUTH, J. H. (1976): Bibliographie der Arbeiten über die hessischen Mollusken einschließlich Arten-
index. [Malakozoologische Landesbibliographien: I]. – Philippia 3 (2): 122-155. Kassel. 

038. JUNGBLUTH, J. H. (1976): Hessische Beiträge zum EDV-unterstützten Programm der „Erfassung der Euro-
päischen Wirbellosen (E.E.W.)“. [Konzeption und Methodik, Entwicklung seit 1972 und aktueller 
Bearbeitungsstand]. – Jahresbericht der Wetterauischen Gesellschaft für die Gesamte Naturkunde zu Hanau 
125-128: 27-40. Hanau. 

039. JUNGBLUTH, J. H. (1976): Der zoologische Partialkomplex in der Ökologischen Landschaftsforschung: 
Malakozoologische Beiträge zur naturräumlichen Gliederung. – Dissertation. 132 S., Saarbrücken. 
[Dissertation: Dr. phil., Universität des Saarlandes, Saarbrücken] 

040. JUNGBLUTH, J. H. (1976): Biologie. In: MANGEL, G. & WALTER, K. [Hrsg.]: Kritischer Studienführer. 
Materialien für Abiturienten und Studienanfänger. 2. Aufl.: 134-138. Köln. 

041. JUNGBLUTH, J. H. (1976): Das Flußperlmuschel-Projekt im Vogelsberg – ein Beitrag zum Artenschutz. – 
Jahresmitteilungen der Naturhistorischen Gesellschaft Nürnberg 1976: 67-70. Nürnberg. [s. a.: Das 
Flußperlmuschel-Projekt im Vogelsberg – ein Beitrag zum Artenschutz. – Club Conchylia Informationen 
1976 (5): 16-19.] 

042. JUNGBLUTH, J. H. (1976): Das Flußperlmuschel-Projekt im Vogelsberg – ein Beitrag zum Artenschutz. – 
Jahresberichte über Naturschutz und Landschaftspflege in Hessen 1975/1976: 10-11. Wiesbaden. 

043. JUNGBLUTH, J. H. & LEHMANN, G. (1976): Untersuchungen zur Verbreitung, Morphologie und Ökologie 
der Margaritifera-Populationen an den atypischen Standorten des jungtertiären Basaltes im Vogelsberg / 
Oberhessen (Mollusca: Bivalvia). – Archiv für Hydrobiologie 78: 165-212. Stuttgart. 

044. JUNGBLUTH, J. H. & SCHWENGBERG, L. (1976): Bericht über das Frühjahrstreffen 1975 der Deutschen 
Malakozoologischen Gesellschaft in Dalhunden (Elsaß) vom 29. Mai bis 01. Juni. – Mitteilungen der 
Deutschen Malakozoologischen Gesellschaft 3: 266-269. Frankfurt a. M. 

045. JUNGBLUTH, J. H. (1977): Bemerkungen zum Vorkommen der Nacktschnecken aus der Familie Arionidae 
GRAY, 1843 in Osthessen (Gastropoda: Stylommatophora). – Beiträge zur Naturkunde in Osthessen 11/12: 
54-59. Fulda. 

046. JUNGBLUTH, J. H. (1977): Zum weiteren Beitrag der Malakozoologie im Rahmen der europäischen Wirbel-
losen-Kartierung. – Mitteilungen der Deutschen Malakozoologischen Gesellschaft 3 (31): 344-345. 
Frankfurt a. M. 

047. JUNGBLUTH, J. H. (1977): Berufs- und Arbeitsmarktsituation des Diplom-Biologen. – analysen 1977 (8): 
28-31. Köln. 

048. JUNGBLUTH, J. H. & BOETERS, H.-D. (1977): Zur Artabgrenzung bei Bythinella dunkeri und Bythinella 
bavarica (Prosobranchia). – Malacologica 16: 143-147. Ann Arbor. [Vortrag auf dem 5. Internationalen 
Malakologen-Kongress 1977 in Mailand (Italien)] 

049. JUNGBLUTH, J. H. (1978): Prodromus zu einem Atlas der Mollusken von Hessen. – Fundortkataster der 
Bundesrepublik Deutschland Teil 5. 165 S., Saarbrücken. [Regionalkataster des Landes Hessen] 

050. JUNGBLUTH, J. H. (1978): Zum Problem der Überwinterung untergewichtiger Jungigel (Erinaceus 
europaeus L.) mit Anmerkungen zu ihren Flöhen. – Zeitschrift für angewandte Zoologie 65: 81-85. Berlin. 

051. JUNGBLUTH, J. H. (1978): Der tiergeographische Beitrag zur Ökologischen Landschaftsforschung. – 
Biogeographica 13: 354 S., Den Haag. [Erweiterte Fassung der Diss. zum Dr. phil., vgl. No. 039]. 

052. JUNGBLUTH, J. H. (1978): Die Erstellung von Organismenkatastern durch flächendeckende Kartierungen 
zur Beurteilung von Raum- und Standortqualitäten sowie Bestandsentwicklungen unter zeitlichen 
Aspekten. – Beihefte zu den Veröffentlichungen für Naturschutz und Landschaftspflege in Baden-
Württemberg 11: 419-434. Ludwigsburg. 

053. JUNGBLUTH, J. H. (1978): Mollusken aus dem Berstädter Interglacial (Horloff-Graben/Wetterau). – 
Geologisches Jahrbuch Hessen 106: 209-216. Wiesbaden. 
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054. JUNGBLUTH, J. H. (1978): Vorläufige „Rote Liste“ der bestandsgefährdeten Mollusken (Weichtiere) in Hes-
sen. – Hessisches Landesamt Umwelt und Landschaft. 11 S., Wiesbaden. 

055. JUNGBLUTH, J. H. (1978): Mollusken des Vogelsberges, Flußkrebse (Crustacea: Astacidae) von Hessen 
unter besonderer Berücksichtigung des Vogelsberges. – Fundortkataster der Bundesrepublik Deutschland: 
Regionalkataster des Landes Hessen, Teil 6: 104 S., Saarbrücken. 

056. JUNGBLUTH, J. H. (1978): Die Bestandsentwicklung der Flußperlmuschel (Margaritifera margaritifera L.) 
an mitteleuropäischen Standorten (Mollusca: Bivalvia). – Verhandlungen der Internationalen Vereinigung 
für Theoretische und Angewandte Limnologie [Leningrad] 20: 2435-2441. Stuttgart. 

057. JUNGBLUTH, J. H. & KÜHNEL, U. (1978): Wassergüte-Untersuchungen an Perlmuschelbächen. – Verhand-
lungen der Gesellschaft für Ökologie [Kiel] 1977: 317-322. Göttingen. 

058. JUNGBLUTH, J. H. & MÜLLER, P. (1978): Beiträge zum European Invertebrate Survey-Programm (E.I.S.) 
aus der Bundesrepublik Deutschland. – Verhandlungen der Deutschen Zoologischen Gesellschaft 
[Bochum]: 287. Stuttgart. 

059. JUNGBLUTH, J. H. (1979): Zur Integration chorologischer und ökologischer Befunde der Malakozoologie in 
die Ökologische Landschaftsforschung. – Malacologia 18: 197-201. Ann Arbor. [Vortrag auf dem 6. 
Internationalen Malakologen-Kongress 1977 in Amsterdam (Niederlande)] 

060. JUNGBLUTH, J. H. (1979): Malakozoologie 1978. – Eine Bestandsaufnahme der Arbeitsgebiete der 
Mitglieder der Deutschen Malakozoologischen Gesellschaft. – Mitteilungen der Deutschen Malakozoo-
logischen Gesellschaft 3 (33/34): 400-419. Frankfurt a. M.  

061. JUNGBLUTH, J. H. (1979): Das Flußperlmuschel-Projekt im Vogelsberg - eine Nachbemerkung. – Jahres-
berichte über Naturschutz und Landschaftspflege in Hessen 1977/1978: 22. Wiesbaden. 

062. ANT, H. & JUNGBLUTH, J. H. (1979): E.I.S.-Beiträge aus der Bundesrepublik Deutschland. – Malacologia 
18: 185-195. Ann Arbor. [Posterbeitrag auf dem 6. Internationalen Malakologen-Kongress 1977 in 
Amsterdam (Niederlande)] 

063. BAUMANN, E. & JUNGBLUTH, J. H. (1979): Die Fauna der Gänge von Kleinsäugern im Oberwald des 
Vogelsberges. I. Mollusken. – Philippia 4 (1): 60-64. Kassel.  

064. BURGHARDT, G., INGRISCH, S. & JUNGBLUTH, J. H. (1979): Die Erstellung von regionalen Organismenka-
tastern – Möglichkeiten der Aufschließung organismischer Information für die Ökologische 
Landschaftsplanung. – Verhandlungen der Gesellschaft für Ökologie [Münster i. W.] 7: 215-225. 
Göttingen. 

065. JUNGBLUTH, J. H. (1980): Probleme und Möglichkeiten des Arten- und Biotopschutzes bei Muscheln. 
(Mollusca: Bivalvia). – Natur und Landschaft 55: 9-12. Bonn. 

066. JUNGBLUTH, J. H. (1980): Faktendokumentation Malakozoologie – Konzeption und Aufbau eines erweite-
rungsfähigen, fachspezifischen Dokumentationssystemes. – Mitteilungen der Gesellschaft für Biblio-
thekswesen und Dokumentation des Landbaues 29: 113-119. Freisingen. 

067. JUNGBLUTH, J. H. (1980): FD-Malakozool – Konzeption und Aufbau einer malakozoologischen Datenbank. 
– Haliotis 10 (1): 75. Paris. [Abstract des Vortrages auf dem 7. Internationalen Malakologen-Kongresses 
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